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So ein Theil der Sapiehischen Trouppen un 
ter Lommznc^o des 5)ochGcbohrncn Herrn Graffcn 

Mlnflischen Starosten / gegen und wider des 
bekannten v^mz!^ Lv^rcje cie Lo> PS, so in zoo Reuter und 
ZOO Dragouner semer besten Mannschafft bestanden/Mit 

ungemeiner kravour sowokalssonderlicherLonäuire 
höchst-glücklich beyDruyen außgeführec 

den 20 1704. 
W^Aum war das unter des Hochgebohmen Herrn Grafen/ General-
S^^Majorn und Vice-l^ouverneui-n Lewenhaupts Lommanäo 

stehendes König!: Schwedisches Corps nebst denen Sapichischen 
Trouppen/ nachdem sie vorher die unter dem Fürsten Wiesniowlczky und 
Hginsky befindliche Litthausche Armee/ in Meinung selbige zur Battaille 
zubringen/ über 2.5 Meil Weges/ wiewol vergeblich verfolget/ inSabbodt 
glücklich angelanget; Als erwehnter Herr General-Major von einem ih-
me ohngefehr auffstost'enden Sapiehischen Towarschen sichere Nachricht 
erhielte/ daß zwey in Druyen befindliche Moscowitische LvmmiLsarü da­
selbst unter Bedeckung dreyhundert Hginskischer Reuter und dreyhundert 
Dragouner mit Auffrichtung ansehnlicher vor den außMoscau 
nach Litthauen cZettwii-tenTuccurs beschäffliget und damit so weit avan-
ciret waren/ daß der bereits zusammengebrachter Vorraht zu alimenti-
rung etlicher tausend Mann genugsam zureichlich seyn könte. Diese durch 
andere gleichfals coniirmirte Nachricht bewöge den Herrn Grafen und 
General--Majorn alsofort dahin bedacht zuseyn/ wie diesem so schädlichen 
verein in Zeiten und zwar vor Ankunfft des Moscowitischen 8uccur5e8 
kräfftigst möchte vorgebeuget und der gesamlekeVorrakh wo möglich zunich­
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te gemachet werden. In welcher Absicht selbiger sich schleunigst zu denFeld. 
HerrnSapieha begeben/ ihme die Angelegenheit dieses Vorhabens nach­
drücklich vorgestellet/ dabey aber vor allen Dingen begehret/daß weil Dmi-
jen über dreygig Meilen von Sabbodt entfernet/der dort befindliche Feind 
auch/indem er die Schweden in Verfolgung der Wiesniowiczkischen 
mee beständig oecupiret zuseyn genaue Wissenschafft hatte/von Sab­
bodt her keinen Überfall sich vorstellen können / nunmehro diese kostbahre 
Gelegenheit woll macht genommen/ und ein Theil seiner besten und leicht 
berittenen Mannschafft hiezu hergegeben / ja die ganze aKaire innerhalb 
drey oder zum höchsten vier Tagen durch keine andere alsSapiehischeMi-
lice bewerckstelliget werden müste/zumahlen die Königl: Schwedisches 
vallerie / sowol wegen der ftembden Sprache als schweren Monttrung/ 
und weil hiebey zu einem glücklichen3uLces8 die Verstellung und ümulir-
te Annehmung der andern Partey unumbgänglich vonnöthen war/zu die­
ser Txpeäition sich nicht wol! würde gebrauchen lassen. Nachdem nun 
HochgemeldterFeldHerrSapieha diese?l-0p0sition woll erwogen und 
seinenLonlenz dazugegeben/ wurde der GrafZawiscza/ Minskischer 
Starosta/zu Außführung dieser ̂ ntrepise c^oiüret/unddazizvondem 
Herrn Grafen und General-Majorn Lewenhaupt mit genauer Inüru-
Äion und Oräres versehen/ welcher denn/ wie der Äußgang erwiesen/ als 
em mit allen hiezu rehvirirten Hvalitäten begabter (Ü^vallier solche Or-
6re8 mit gehöriger Behutsamkeit/woll eingerichteter Eilfertig-undTapf-
fermühtigkeit nach Wunsch zu exec^viren/ sich Hai äusserst angelegen seyn 
lassen. Denn kaum war selbiger, mit 500 Mann von der Sapiehischen 
leichtberittenenReuterey auß dem Lager aufgebrochen/ als er durch Tag 
und Nacht seinen Lours uach Druyen ohne Auffenthalt oder Zögerung 
vorgesetzet/sich allenthalben als einen Oginskischen I^eAimentariuln auß-
gegeben und bey Erblickung der von Druyen auß auff zwantzig Mei! We­
ges außgesetzken feindlichen Schildwachen / einen nach den andern zu sich 
ruffen/ nachmahls aber / sobald Er sich wegen einiger von Druyen ver« 
muthenden Briefe bey ihnen erkündiget/und in deren Ermangelung sie zu 
besserer OblervANLe der ab-und zugehenden Post anermahnet hatte/wie­
der an Stelle und Orte zurück gehen lasten. Auffwelche Weise nicht al­
lein die vielfältige Schildwachen glücklich paaret und hinter das Licht ge­
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führet/sondern auch alle/so am Wege wohneten/ in der Meinung unter­
halten worden/daß diese Partey zu Verstärckung der Oginskischen ?oüi-
rung nach Druyen sich zubegeben begriffen wäre/wobey sich denn wehren-
des zugetragen/ daß ein (Courier mit Ori^inal-Brieffen/von 
dem Moscowitischen Czaaren an Oginsky abgefertiget/ denen Sapiehi­
schen unweit Druyen in die Hände gefallen/ auß welchen man nicht allein 
wegen Annäherung des Moscowitischen 8uccurlcs nach Birsen/ sondern 
auch von des Czaaren anderwärtig gemachten Krieges-Dispositionen 
und vorhabenden Delleinen vollige Information ziehen können Wie 
nun dieser (Courier weiter berichtet/ daß der Lommi8lariu8 Karp in 
Druyen sich anjetzo auffhielte/und daselbst an der einen Seite des Flusses 
vier Compagnien Reuter pottiret hatte/ welche denselben Morgen / wie der 
Bote abgegangen/an der andern Seite des Flusses durch drey Dragouner-
Compagnien verstärket worden; So hat der Graff und Starosta Za-
wisca alle die grosse Schwierigkeiten/ so Er bey xassirung des Flusses sich 
Vorstellen muste/ zwar reifflich erwogen/ aber sich deßhalben keinesweges 
irren lassen/ die einmahl auff sich genommene Entreprise mit gehöriger 
Lravour und Geschicklichkeit außzuführen. Zu solchem Ende wurde/ 
wie diese Partey innerhalb 24 Stunden Meil Weges hinter sich geleget/ 
der Oberster Boryzewsky ohngefehr ̂  Meilen vonDruyen mit dem grösten 
Theil dieser Partey allgemählich zu folgen nachgelassen / eine andere aber 
von zweyhundert Pferden beordert/ sich eiligst nach Druyen zu verfügen/ 
ihre vornehmste Bemühung daselbst auff die arretirung des Obersien 
Buttlars und Lomrni^rü Karp einzurichten/ und im übrigen die eine 
halbe Meile von gemelterStadt stehende drey feindliche Dragouner-Com­
pagnien nicht zu 2ttac^viren/ehe und bevor sie mit nähere 0r6re8 versehen/ 
oder auch der Starosta selbst mit einiger Mannschafft zu ihnen Messen 
wäre. Diesen folgete der Starosta also auff den Fuß nach/ und wie Er bey 
seiner Ankunfft in Druyen obige Oräres glücklich bewerckMiget/ und 
gemelte Personen in gefängliche Hafft bereits vor sich gefunden/ muste der 
Oberster Boryzewsky und Setmant nebst etliche 2.O Reuter sofort den Fluß 
P28siren/ und die drey Dragouner-Compagnien so lange durch falsche atta-
hven amusiren / biß man mit denen auff der andern Seite poKirten 
Feinden fertig geworden. Hterauff fiel der Starosta in Pnson um seiner 
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Division dem Feinde mik großmüthiger Tapfferkeit auff den Leib/ warff 
denselben ohngeachtet aller erwiesenen Gegenwehr über einen Haussen/ und 
legte von ihnen über 8^. auff den Platz nieder/ paarte darauff gleichfals 
den Fluß und a8siliirte dem Obersten Boryzewsky dergestalt/daß wiewol! 
die Feinde durch ihrer BefehlhabernZusprechen und Auffmunterungange-
fcischet/ sich auffs beste cZesencZiret/ und den Äußgang des Sieges eine Jeit-
langzweiffelhafftgemacht/ste dennoch dem gewaltigen und zum öffterneyft-
rigst reiterirten Anfall der Sapiehischen Trouppen nicht länger widerste­
hen/ sondern nachdem von ihnen der Fähnrich Turnau nebst 90 Gemeinen 
erschlagen/die übrige endlich durchgehen / dabey aber nicht allein 15O Ge-
meine/ sondern auch ihre Fähnlein und alle Ober^Officier/an der Iahl achte 
im Stiche lasten müssen / welche sämtlich nachmahls über Sehlburg und 
Riga nach Mitau geführek/ sonsten aber die von den Moscowitischen 
(Hornmislarien in Druyen häuffig zusammen gebrachte Provision, so 
viel die Sapiehische davon nicht nutzen können/gäntzlich zernichtet und in 
den Fluß geworffen/und also dieser so ansehnliche Vortheil nur mit Verlust 
zehen Sapiehischen gemeinen Reuter tapffermühtig errungen worden/ 
wobey dem Höchsten vor den hiebey gnädigst erwiesenen Beystand ewig 
Ehr und Danck gesaget sey. 

der Oginflischen Todten» . " 
Fähnrich Turnau. I 170 Gemeine. 

lMz der Gefangenen. 
Oberster Buttlar/ so wieder gegebene karole unterwegen 

ec^appiret. 
Major Brömse. 
Rittmeister Ehden. 
Rittmeister Meyer. 
Kriegs-Lommisszrius ^arp. 
KapitaiN'Lieutenant Bocckler» 
Lieutenant Adeling. 
Lieutenant Zanschonowffy. 

^ 14^ Gemeine. 
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